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Vorbehandlung der hochviskösen Komposite und 
die Konsequenzen
Um ein einfachs Handling zu gewähren, ist es für das Be-
handlungsteam notwendig, die rheologischen Eigenschaf-
ten (Viskosität) der festen, aber hochgefüllten Komposite 
beeinfl ussen zu können. Dies ist durch Ultraschall oder 
ein vorheriges Erwärmen möglich.4–7 Hierfür sind spezielle 
kleine Vorwärmöfen (z. B. AdDent Inc., Danbury, USA, oder 
Calset Heizgerät, MS dental, Busswil, Schweiz) für die Praxis 
erhältlich. Diese ermöglichen, erwärmte Komposite einzu-
setzen. Untersuchungen zur Fließfähigkeit von vorgewärm-
ten Nanohybridkompositen zeigten, dass die Viskosität um 
25 % abnimmt. Eine noch größere Abnahme konnte bei 
Mikrohybridkompositen beobachtet werden (Verringerung 
um 70 %).5–7

Vereinfachtes Handling
Wenn sich die Viskosität durch das Erwärmen verringert, so 
ist das vorteilhaft für das adhäsive Befestigen von indirekt 

Einleitung
Komposite zählen in der Zahnmedizin zu den am häu-
fi gsten verwendeten zahnfarbenen Materialien. Sie sind 
elementarer Bestandteil von minimalinvasiven Behand-
lungskonzepten. Ergänzend zur Indikation „direkte Res-
tauration“ können hochvisköse Komposite verwendet 
werden, um glaskeramische Restaurationen adhäsiv ein-
zugliedern. Um das Handling zu erleichtern, werden die 
Komposite vor der Anwendung beispielsweise erhitzt. 
Doch welchen Einfl uss hat dieser Prozess auf die mechani-
schen Eigenschaften? 

Für die Gesamtstabilität und somit die Überlebensrate 
einer Restauration sind die Festigkeit der Restauration, 
die Festigkeit des Befestigungsmaterials und der optimale 
Verbund zwischen Zahnsubstanz, Restauration und Be-
festigungsmaterial essenziell. Bei Keramiken mit geringe-
ren Festigkeiten (unter 350 MPa) ist eine adhäsive Befes-
tigung notwendig, also eine Verklebung der Restauration 
an der Zahnoberfl äche.1 Hierbei gilt zu beachten: Je höher 
die Festigkeit des Befestigungsmaterials, desto höher die 
Gesamtstabilität und die Überlebensrate der Restauration 
(Abb. 1).

Hochvisköse Komposite zum Befestigen von grazilen 
Glaskeramikrestaurationen
Werden höhere anorganische Bestandteile (keramische 
Füllstoffpartikel) beigegeben und die beinhalteten Mono-
mere gezielt ausgewählt, dann können die mechanischen 
Eigenschaften von Komposit verbessert werden.2,3 Aller-
dings verursachen zunehmende Füllstoffanteile eine höhere 
Viskosität des Komposits. Dies wiederum kann die klinische 
Anwendung erschweren. Direkte hochvisköse Komposite 
zeigen höhere Festigkeitenund sind optimal zur Befestigung 
von grazilen Glaskeramikrestaurationen geeignet.
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Abb. 1 Glaskeramische Inlays auf dem Modell (Foto: Carsten 
Fischer).
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wurde zum Beispiel beobachtet, dass beim Erwärmen des 
Komposits auf 40 °C eine zu 50 % kürzere Polymerisations-
zeit zur gleichen Umwandlungsrate führt.10,11

Die gleiche Polymerisationszeit hingegen ergibt weni-
ger Restmonomergehalt, wodurch das Risiko von hypoal-
lergenen Reaktionen minimiert werden kann.12–15 Des Wei-
teren wurde weniger Leakage in Klasse-II-Restaurationen 
beobachtet, wenn ein vorgeheiztes Komposit verwendet 
wurde.16

Einfluss auf die Festigkeit
In einer anderen Untersuchung wurde der Einfluss vorge-
wärmter Komposite auf die Festigkeit sowie auf die Ver-
bundfestigkeit zu Glaskeramik und Dentin geprüft.17 Dabei 
wurden drei unterschiedliche direkte Komposite verglichen 
(Tetric Evo Ceram, Ivoclar Vivadent, Schaan, Liechtenstein, 
Filtek SupremeXT, 3M, Seefeld, und Venus, Heraeus Kulzer, 
Hanau). Nur das vorgewärmte Tetric Evo Ceram (37 bis 
68 °C) zeigte höhere Festigkeitswerte als die unvorgeheizte 
Kontrollgruppe (25 °C). Bei den anderen Kompositen hatte 
das Erwärmen keinen Einfluss auf die Festigkeitswerte.

Einfluss auf die Verbundfestigkeit
Ebenfalls wurde kein negativer Einfluss auf die Verbundfes-
tigkeiten zu Dentin beobachtet. Die Verbundfestigkeiten 
zu Glaskeramik zeigten einen positiven Einfluss bei einer 

hergestellten keramischen Inlays, Onlays oder Veneers. Die 
Abnahme der Viskosität ermöglicht zugleich, Komposite mit 
hohem Füllstoffgehalt für die adhäsive Befestigung zu ver-
wenden und steigert die Gesamtstabilität der Restauration 
(Abb. 2 bis 4). 

Verringerung hypoallergener Reaktionen und 
 verbesserte Randdichte
Ein weiterer Vorteil dieser Technik wird in einer höheren 
Polymerisationseffizienz gesehen: Die Umwandlungsrate 
steigt, während die benötigte Lichtintensität sinkt.8,9 So 

Abb. 2 und 3 Erwärmen 
mehrerer Komposit-Kapseln 
(Abb. 2) und eines Applikators 
mit fixierter Kompositkapsel 
(Abb. 3) im speziellen 
Vorwärm ofen (AdDent Inc.). 

Abb. 4 Hochviskoses Komposit (Tetric Ceram A3) in kühlem 
(oben) und erwärmtem Zustand (unten). 
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Temperatur zwischen 25 bis 68 °C für Tetric Evo Ceram. Bei 
allen erhitzten Kompositen wurde beobachtet, dass sie sich 
besser benetzen lassen.

Fazit
Das Erwärmen mit einem speziellen Heizgerät setzt die 
Viskositäten der Komposite herab (verbessertes Handling), 
wohingegen die mechanischen Eigenschaften nicht nega-
tiv beeinflusst werden. Bei einem Heizofen wie dem Cal-
set-Heizgerät kann zwischen den Erwärmungstemperatu-
ren von 37 °C, 54 °C und 68 °C gewählt werden. Erwärmt 
werden können sowohl Kompositkapseln als auch Kompo-
sitspritzen. Die Autoren empfehlen durchaus, Komposite 
zur einfacheren Befestigung von Glaskeramikrestaurationen 
vorab zu erwärmen.
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